
PERSÖNLICHE EINLADUNG 

Über die Gründung und das erste Treffen des Stiftungsnetzwerks Ruhr 

Rund 50 Stiftungen aus der Region Ruhr haben am 22. November 2016 im
historischen Festsaal der Essener Philharmonie die Gründung eines regio-
nalen Stiftungsnetzwerks beschlossen und damit den Grundstein für eine 
bessere Vernetzung und Zusammenarbeit von Stiftungen aus dem gesamten 
Ruhrgebiet gelegt. In Zukunft soll das Netzwerk die zentrale Plattform sein, 
auf der Stifterinnen und Stifter sowie weitere Akteure aus dem Stiftungsbe-
reich ihre Erfahrungen austauschen können.

Mit dem einstimmigen Beschluss einer gemeinsamen Charta endete dann 
das erste Arbeitstreffen des Stiftungsnetzwerks Ruhr am 29. Juni 2017 in 
Bochum. 55 Stiftungen aus der Region Ruhr beschlossen mit der Charta die 
Grundsätze ihrer zukünftigen Zusammenarbeit in den Räumen der GLS Bank. 
In Workshops wurden konkret gemeinsame Förderschwerpunkte und Hand-
lungsfelder diskutiert.

Veranstaltungsort
Konzerthaus Dortmund
Brückstraße 21
44135 Dortmund

Parkmöglichkeiten: 
In der unmittelbaren Umgebung 
des Konzerthauses stehen Ihnen 
drei Parkhäuser zur Verfügung. 
Für das Navi: 
- Parkhaus Kuckelke (Kuckelke 3) 
- Parkhaus Konzerthaus/Burgwall
  (Burgwall 8) 
- Parkhaus Bissenkamp 
  (Gerberstraße 8)

Bitte melden Sie sich online unter www.ehrenamtessen.de/SNR2017 
bis zum 24. November 2017 an.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:	
Ehrenamt Agentur Essen e. V.  ·  Bredeneyer Str. 6b  ·  45133 Essen
Telefon 0201- 839 149 - 0  ·  Fax 0201 – 839 149 90  ·  info@stiftungsnetzwerk.ruhr

07. 12. 2017

ZWEITE VERANSTALTUNG 
STIFTUNGSNETZWERK RUHR

IN DORTMUND

Initiatoren

Kooperationspartner

Förderer



11.30 Uhr 	 Eintreffen der Mitglieder 

12.00 Uhr 	 Gruppenfoto auf der Haupttreppe im Foyer

12.15 Uhr 	 Begrüßung
	 Ullrich Sierau, Oberbürgermeister der Stadt Dortmund
	 Benedikt Stampa, Intendant und Geschäftsführer des 
	 Konzerthauses Dortmund

12.25 Uhr 	 Einstimmung „Worum geht es heute?“
	 Prof. Dr.-Ing. Hans-Jörg Bullinger (Wilo-Foundation) im Gespräch mit 	
	 Dr. Stephan Muschick (innogy Stiftung für Energie und Gesellschaft)

12.35 Uhr 	 Berichte aus den Arbeitsgruppen
	 Workshops „Bildung“ und „Engagement und Bürgergesellschaft“

13.05 Uhr 	 Impulstalk 
	 „Wie Strukturwandel und Bildung im Ruhrgebiet zusammenhängen“
	 Prof. Dr. Jörg-Peter Schräpler (Bochumer Zentrum für 
	 interdisziplinäre Regionalforschung) im Gespräch mit 
	 Winfried Kneip (Stiftung Mercator)

13.20 Uhr 	 Praxisbeispiel „Stadtteilentwicklung konkret!“
	 Michaela Bonan vom Projekt „nordwärts“ 
	 im Gespräch mit Werner Meys (Anneliese Brost-Stiftung)

13.35 Uhr 	 Anmoderation „RuhrRunden“ 
	 Dr. Stefan Stolte (Stifterverband)

13.45 Uhr 	 Austauschformat „RuhrRunden“

14.45 Uhr 	 Möglichkeit zum vertiefenden Netzwerken

15.45 Uhr 	 Ergebnisse aus den Gesprächen: „Was nehmen wir mit nach Hause?“

16.15 Uhr 	 Vorstellung der Webseite

16.30 Uhr 	 Veranstaltungsende

PROGRAMM

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir laden Sie herzlich zu dem zweiten Treffen des Stiftungsnetzwerks Ruhr 2017
nach Dortmund ein. Nach einer gelungenen ersten Veranstaltung, in der wir uns auf 
eine gemeinsame Charta geeinigt haben, wollen wir das kommende Treffen für die 
weitere Vernetzung und den intensiven Austausch nutzen.

Das Stiftungsnetzwerk Ruhr trifft sich

am Donnerstag, 7. Dezember 2017
von 12.00 Uhr - 16.30 Uhr

im Konzerthaus Dortmund
Brückstraße 21

44135 Dortmund

Der Oberbürgermeister der Stadt Dortmund, Ullrich Sierau, übernimmt die 
Schirmherrschaft für die Veranstaltung. Das Konzerthaus Dortmund stellt seine 
Räume freundlicherweise kostenlos zur Verfügung.

Aus den Workshops „Bildung“ und „Engagement und Bürgergesellschaft“ vom 
29. Juni sind in der Zwischenzeit Arbeitsgruppen entstanden, die die Erfahrungen 
und Ergebnisse ihrer Treffen mit Ihnen teilen werden.

Darüber hinaus wird uns Prof. Dr. Jörg-Peter Schräpler vom Bochumer Zentrum für
interdisziplinäre Regionalforschung (ZEFIR) seine spannenden und für unsere 
gemeinsame Arbeit relevanten Forschungsergebnisse zur räumlich segregierten 
Bildungsteilhabe in der Region Ruhr vorstellen.

Das Stadtteilentwicklungsprojekt „nordwärts“ berichtet von seiner Arbeit in 
Dortmund.

Weitere interessante Eindrücke und anregende Impulse auf persönlicher Ebene 
entstehen in unserem Kennlern- und Vernetzungsformat „RuhrRunde“. 
Hierfür bitten wir Sie um Mitnahme persönlicher Visitenkarten in ausreichender 
Zahl. Mit ihrer Online-Anmeldung können Sie Stiftungen benennen, die Sie gerne 
kennenlernen möchten. 

Bei Rückfragen zum Programm oder zur Organisation stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns über Ihr weiteres Engagement im Stiftungsnetzwerk Ruhr. 
Sie können sich unter www.ehrenamtessen.de/SNR2017 an- oder abmelden. 
Wir bitten Sie um Rückmeldung bis zum 24. November 2017.

Mit freundlichen Grüßen 
	

Bärbel Bergerhoff-Wodopia 	 Evi Hoch		
RAG-Stiftung	 Wilo-Foundation	

Winfried Kneip 	 Werner Meys		
Stiftung Mercator 	 Anneliese Brost-Stiftung	
	  
		

 Dr. Stephan Muschick 	 Erich Steinsdörfer		
 innogy Stiftung 	 Stifterverband		     	
 für Energie und Gesellschaft				  




